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Der Wald erwacht

Im Herzen Deutschlands im Thüringer Holzland, als die ersten Sonnenstrahlen durch die 
Blätter blitzten, erwachte das kleine Rehkitz Lea. Lea lebte mit ihrer Mutter in einer 
gemütlichen Lichtung im Wald. Eines Morgens, als die Vögel ihr Lied sangen und die Luft 
frisch und nach Kiefer roch, fühlte sich Lea besonders neugierig und abenteuerlustig.



Neue Freunde

Trotz der Warnungen ihrer Mutter beschloss Lea, die Welt außerhalb der Lichtung zu 
erkunden. Sie hüpfte über kleine Büsche und durch dichtes Unterholz, bis sie auf den 
schlauen Fuchs Fynn traf. Fynn war überrascht, ein so junges Rehkitz allein zu sehen, und 
erzählte Lea von den Gefahren im Wald. Doch Lea war unbeeindruckt und setzte ihre Reise 
fort.



Begegnung mit dem Wildschwein

Weiter ging es durch den Wald, bis Lea auf das wilde, aber freundliche Wildschwein 
Wally stieß. Wally warnte Lea vor den großen Maschinen auf den Feldern, die manchmal 
unachtsam die Waldbewohner in Gefahr brachten. Doch Lea war so fasziniert von den 
Erzählungen über das große Feld, dass sie weiterhüpfte.



Das weite Feld

Endlich erreichte Lea das Feld am Rand des Waldes. Die hohen Gräser wiegten sich im Wind, 
und die Sonne stand hoch am Himmel. Lea fühlte sich frei und glücklich, bis sie das laute 
Brummen eines Mähdreschers hörte. Ihr kleines Herz begann schneller zu schlagen.



Der Jäger

Mit einem Mal sah Lea einen großen Mann mit 
einem Gewehr über der Schulter – der Jäger! Sie 
versteckte sich, doch der Jäger hatte sie schon 
entdeckt. Zu Leas Überraschung ging er nicht weg, 
sondern sprach beruhigend auf sie ein. Er erklärte 
ihr, dass er die Felder absuchte, um kleine Tiere wie 
sie zu retten.



Die Rettung

Der Mähdrescher kam immer näher, doch der Jäger hob Lea vorsichtig auf und brachte sie 
sicher zurück zum Waldrand. Lea war zuerst sehr erschrocken, aber sie merkte schnell, 
dass der Jäger ihr helfen wollte. Gemeinsam gingen sie zurück in den Wald.



Zurück bei Mama

Leas Mutter wartete ängstlich auf der Lichtung und war überglücklich, als sie ihr kleines Kitz 
sicher zurückgebracht sah. Der Jäger verabschiedete sich freundlich und Lea wusste nun, 
dass Jäger nicht nur gefährlich sind, sondern auch die Tiere im Wald schützen.



Von diesem Tag an erzählte Lea allen ihren neuen Freunden, wie freundlich der Jäger 
war und dass man keine Angst haben müsse. Sie lernte, dass Vorsicht wichtig ist, 

aber auch, dass nicht alles so ist, wie es auf den ersten Blick scheint.
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